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Sonnabend den 8. November 1856. 


Bekanntmachungen. 
(Die Verpachtung der Gemeinde⸗Jagden betreffend.) Ich bringe hierdurch 
wiederholt in Erinnerung: 


1) doß der Verpachtung der Gemeinde⸗Jagden ſtets eine oͤffentliche Licitation vorhergehen muß, ſo⸗ 
fern ich nicht in einzelnen Fallen eine Ausnahme ganz beſonders genehmigt habe, 


2) daß alsdann ber Zuſchlag nur vorbehaltlich meiner Genehmigung zu ertheilen und hiervon den 
Intereſſenten bei Veroffentlichung der Licſtationsbedingungen, fo wie in dem Licitations⸗Termine 
ſelbſt Kenntniß zu geben iſt und daher 


3) dem vorgeſchriebenen Formular zu den Jagdpacht⸗Vertraͤgen im erften Satze folgende Worte bei⸗ 
zufügen ſind: „vorbehaltlich der Genehmigung des Königlichen Laundraths⸗ 
amtes.“ i 


x ‚Breslau den 31. Oktober 1856. 


(Die Reorganiſation der Polizeianwaltſchaft betreffend.) Diejenigen 
Inhaber der ländlichen Polize iverwaltung, welche verhindert geweſen find, dem heute wegen Reorganis 


„ 


ſation der Polizeianwaltſchaft abgehaltenen Laie beizuwohnen, werden hierdurch erſucht, ſich bei ihrer 
nachſten Anweſenheit in Breslau in meinem Bureau einzufinden, damit denfeloen die gefaßten Beſch luͤſſe 
mitgetheilt werden koͤnnen, mit dem Anheimgeben, das betreffende Protokoll nachtraͤglich zu unter ſchreiben. 


Breslau den 3. November 1856. 


Die Liſte von den am 15. d. M. gezogenen Prämien der für dieſes Jahr zur Auslooſung 
beſtimmt geweſenen Stehandlungs⸗Praͤmienſcheinen liegt in meinem Bureau zu Jedermanns Einſicht 


bereit. 
Breslau den 1. November 1856. 


* 


g (Termin⸗Sachen.) Meiner Bekanntmachung vom 14. November 1855 (Kreisbl. Nr. 
46 S. 250) entgegen, werden mir von den Ortsgerichten immer noch Berichte eingeſandt, die in früheren 
Jahren zu den ſogenannten Terminſachen gebörten, jitzt aber gar nicht mehr nothwendig find, weshalb 
ich auf meine desfallſige Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 14. November 1855 verweiſe und deren Befol⸗ 


gung erwarte. 
Breslau, den 5. November 1856. 


(Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 


Namen und Wohnort 
des Inhabers. 


Bauergutsbeſitzer Wilhelm Kirchner zu 


Giltigkeit des 
Jagdſcheins 
bis zum 


Klein Mochbern 29. October. 
Beamte Sattig zu Wangern 30. October. 


Beamte Kaiſer zu Wangern — 

Bauergutsb. Gottl. Thiel zu Woiſchwitz — 

Ger.⸗Sch. Doͤrraſt zu Malkwitz — 
:G Pächter Lieutenant Scholz zu 
Wiltſchau 


Graf v. Weſtarp zu Sacherwitz 31. Octobet. 


Beamte Stallwig zu Neukirch — 


Gnichtsſch. Pantke zu Jeraſſelwitz 1. November, 


Müller Ernſt Bunzel zu Pohlanowitz — 
Gerichtsm. Sternagel zu Wilkowitz . 


Breslau den 5. November 1856. 


Namen und Wohnort 3 
des Inhabers. 2) = ine 


1857, 
R.⸗G.⸗B. Krumphold zu Guhrwitz 1. November. 
Inſpektor Kiuntke zu Guckelwitz — 


R.⸗G.⸗B. von Lieres zu Duͤrtjentſchſ 3, November. 
Koͤniglicher Amtsrath Schaffhauſen zu 

Haldaͤnichen au 
Lieutn. Schaffhauſen zu Haidaͤnichen — 
R.⸗G.⸗B. Peterſen zu Magnitz 4. November. 
Inſpeklor Daͤllin zu Magnitz 
Eduard May zu Clareneranſt 
B.⸗G.⸗B. Carl Roͤsner zu Schauerwitz 
B.⸗G.⸗B. Ed. Bruſchke zu Schauerwitz 
Oekonom Dreſcher zu Buch witz 


— 


(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidet worden: 

I. Dir Lehrer Lider aus Gnichwitz als Schiedsmann für die Ortſchaft Schauerwitz. 

2. Der Rittergutsbeſitzer Kahlert aus Gruͤnhuͤbel als folder für die Ortſchaft Grünbüͤbel. 
3. Der Freigutsbeſſtzer Barchwitz aus Krieterm als ſolcher für die Ortſchaft Krietern. 

4. Der Gaͤrtner Joſeph Langfeld aus Kundſchuͤtz als Gerichtsmann für Kundſchüͤtz. 


U 
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5. Der Schullehrer Graumann aus Tſchechnitz als Gerichtsſchreiber fur die Ortſchaft Radwanitz. 
6. Der Freigaͤrtner Auguſt Hielſcher aus Lorankwitz als Gerichtsmann für Lorankwitz. 


Breslau den 5. November 185ꝙÿ. ; 


(Betrifft die Aufentbalts-Ermittelung des Tagearbeiter Eruſt Stiller 
aus Tſchechnitz.) Es iſt dringend noͤthig den Aufenthalt des truͤheren Knechtes jetzigen Tage⸗ 
arbeitets Ernſt Stiller aus Tſchechnitz zu wiſſen, weshalb ich die Orts⸗Polizeibehoͤrden und Ortsgerichte 
anweiſe ſo denſelben Etwas bekannt wird, mir ſofort Anzeige zu machen, event. dınfelben im Betre⸗ 
tungsfalle ſofort zu verhaften und an das Koͤnigliche Kreis⸗Gericht hierſelbſt abliefern zu laſſen. 


Breslau den 5. November 1856. 


(Aufenthalts- Ermittelungen) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſt betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 1 I 
1. Der Inlieger Maſick aus Daupe, Kreis Ohlau. f 


2. Der Pferdeknecht Franz Feige, welcher ſich aus ſeinem Dienſte zu Gr. Schottgau heimlich 
entfernt und fein Weib nebſt Kindern zurückgelaſſen hat. 


3. Der Inwohner und Schuhmacher Carl Wilhelm Stumpe aus Ober Leppersdorf Kreis 
Landeshut, welcher ſich in der Nähe von Breslau auf Eiſenbahn⸗Arbeit befinden ſoll. 


Breslau den 5. November 1856. 
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(Steckbriefs⸗ Erledigung.) Der unter dem 17. Juni c. hinter dem Inwohner 
Johann Carl Gottlieb Niebiſch erlaſſenene Steckbrief hat ſich erledigt, 


Beeslau den 30. Oktober 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Witd mit Bezug auf das Inſetat S. 129 Nr. 26. des Kreisblattes hiermit veröffentlicht. 


Breslau den 5. November 1856. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


(Steckbrief.) Der Dienſtknecht David Wolff, 26 Jahr alt, evangeliſch, zu Kl. Muͤhlat⸗ 
ſchütz Kreis Oels gebürtige, Wehrmann des 1. Bataillons, 10. Landwehr⸗Regiments iſt wegen wieder⸗ 


holten einfachen Diebſtahls ſowie wegen Unterſchlagung im Ruͤckfall zu 6 Monaten Gefaͤngniß rechts⸗ 


kraͤftig verurtheilt, und hat ſich von feinem letzten Wohnorte Nieder ⸗Muͤhlatſchuͤtz Kr. Oels entfernt, 
ohne daß ſein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. f 


BE v | 


Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 


auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vor findenden 
Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 


Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Richtswillfahrigkeit verſichert. > 


Breslau den 28. October 1856, Koͤnizl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Wachler. 
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(Steckbrief.) Der Tagearbeiter Ernſt Lindner, 26 Jahr alt, evangeliſch, zu Reiche Kreis 
Nimptſch gebürtige und zu Jackſchönau wohnhaft geweſen, ift wegen Theilnahme an einem einfachen 
Diebſtahl angeſchuldigt, und hat ſich von ſein em Wohnorte entfernt, ohne daß fein gegenwartig er Aufent⸗ 
halt zu ermitteln geweſen iſt. f 5 

Es werden alle Civil⸗ und Militairbehoͤrden des In- und Auslandes dienſtergebenſt erfucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behoͤrden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 


Breslau, den 27. Oktober 1856, Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Wachler. 
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Bei dem unterzeichneten Königlichen Kreis- Gerichte iſt für das Geſchaftsjahr vom 1. 
Dezember 1856 bis Ende November 1857 zum beſtaͤndigen Kommiſſarius für die Aufnahme 
von Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, der Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Rath van der Velde 
und zu deſſen Stellvertreter in Verhinderungsfällen der Königliche Kreis-Richter Abel ein füt 
allemal ernannt worden. : 

Es wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber ge⸗ 
nannte Kommiſſarius oder deffen Stellvertreter taglich — Sonn- und Feſttage ausgenommen — des 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr im Gerichtslokale anweſend und zur Aufnahme von Verhand⸗ 
lungen bereit ſein werden. - \ 


Breslau den 1. November 1856. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. Wachler, 


. —: 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 
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